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Durch Innovationen die  
Welt der Zukunft gestalten 
 
Eckehard Fozzy Moritz ist ein Mentee der ersten Stunde 
 
„Wir arbeiten in der Welt von übermorgen – unser 
Geschäft ist es, Zukunft voraus zu denken und daraus 
Impulse für erfolgreiche Innovationen abzuleiten“, sagt 
Prof. Dr. Eckehard Fozzy Moritz über das von ihm 
gegründete Start-up SportKreativWerkstatt.  
 
Das Unternehmen entstand im Jahre 2000 auf Anregung der technischen Universität München, an der 
Moritz einen Lehrauftrag inne hatte. Die Vision war, eine Institution zu schaffen, die zwischen 
Wissenschaft und Praxis vermittelt. Das Ziel, ein Unternehmen zu kreieren, das Innovationen nicht 
erforscht, sondern sie erzeugt.  
 
Mittlerweile hat Moritz ein Team von zehn Mitstreitern, die daran arbeiten, dem Begriff Innovation eine 
neue Bedeutung zu geben. Ihre Aufgabe ist es, Unternehmen oder Institutionen bei der Gestaltung 
von Innovationsprozessen zu unterstützen.  
 
 „Die Geschäftsidee war Interessenten und potentiellen Kunden oft schwer zu erklären – genau aus 
diesem Grund kam 2007 die Wissensfabrik ins Spiel.“ Moritz war einer der ersten Mentees und 
Gewinner von WECONOMY 2007. „Unsere beiden Mentoren Werner Kühn (Anwaltskanzlei 
Rittershaus, Mannheim) und Marcus Keller (fischertechnik, Waldachtal) haben uns bei der Frage 
unterstützt: Wie kommunizieren wir unseren Ansatz und wie können sowohl wir als auch unsere 
Kunden damit Umsatz erzielen?“, so Moritz. Durch das Mentorenprogramm und das 
Netzwerkwochenende entstand auch der Gedanke, das Angebot als „Holistische Innovation“ zu 
bezeichnen. Dies bedeutet, dass die SportKreativWerkstatt ihre Kunden nicht nur darin unterstützt ihre 
Ideen umzusetzen, sondern den gesamten Innovationsprozess ab der Themenfindung begleitet, 
systematisiert und Produktkonzepte entwickelt.  
 
Neben dem Geschäftsfeld Sport bieten die Mitarbeiter der SportKreativWerkstatt mittlerweile auch 
Unterstützung in den Bereichen Bewegung, Gesundheit und Mobilität an und arbeiten für namhafte 
Kunden wie Trumpf oder Bosch.  
 
Innovation auf einer anderen Ebene betrachten – das treibt Moritz jeden Tag an. „Ich möchte etwas 
Sinnstiftendes tun und dazu beitragen, eine wünschenswerte Zukunft zu entwickeln.“ 
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STADT PLANT 17 PROZENT ANTEIL AM GESAMTVERKEHR  

Ja, mir san bald Radl-Hauptstadt! 

 

Trotz Umweltzone  wabert in München  weiter der Feinstaub. Durch eine millionenteure Ma rketing-Kampagne will Rot-
Grün mehr Autofahrer zum Radeln bringen und so die Luft verbessern.  

München soll „Radl-Hauptstadt“ Deutschlands werden. Das ist die Grundidee der Kampagne der siegreichen Agentur-
Gemeinschaft „helios/Green City/SportKreativWerkstatt“. 

Der Anteil der Radler am Münchner Gesamt-Verkehr so ll von rund 15 Prozent bis 2015 auf mindestens 17 P rozent 
gesteigert werden.  

Heute bringt der Stadtrat die Kampagne auf den Weg, die ab Samstag, 24. April, die Münchner bis 2014 begleitet. Die 
Botschaften: „Nutze öfter dein Fahrrad!“, „Stadtradler sind mobil, sparen Zeit und Geld, tun etwas für die Gesundheit und 
schonen die Umwelt“, „Radeln ist chic, cool, sexy“. 

Es gibt eine große Auftakt-Veranstaltung mit Radlfr ühjahrsmarkt, eine Bike-Light-Night (Nachtradeln), Plakat- und 
sonstige Werbung und zahllose Events, darunter die Fotocasting-Aktion „München sucht den Radlstar.“  

Für das Konzept bekommt die Agentur 250�000 Euro, pro Jahr darf sie 950�000 Euro für die Kampagne verbraten. 

Ziel ist auch mehr Sicherheit. Nach dem Motto „Mite inander statt Gegeneinander“ sollen die Radlrowdies  und 
Geisterradler gebändigt werden.  
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München soll Radl-Hochburg werden 

München - Die Stadt will, dass ihre Bürger mehr Fah rrad fahren - und sie möchte dem umweltfreundlichen  Verkehrsmittel auf 
die Sprünge helfen. Geplant ist eine große Werbe-Ka mpagne fürs Radl. 950000 Euro pro Jahr soll sie kos ten. 

 
Auf dem Drahtesel durch München – dieses Bild würden die Grünen gern öfter sehen. Kritik gibt es von CSU und FDP. haag 

Das Fahrrad hat zweifellos viele Vorteile: Es ist umweltfreundlich, günstig, und der Radler kann jedem Stau und S-Bahn-Chaos gelassen 

entgegensehen. Die Stadt will daher ihren Bürgern auf die Sprünge helfen, damit sie in Zukunft öfter auf den Drahtesel steigen – nicht 

zuletzt, weil die Verwaltung dringend etwas gegen die Feinstaub-Belastung in Münchens Straßen tun muss. 

Angeregt haben die Kampagne die Grünen – schon in den Koalitionsverhandlungen im Jahr 2008. „Für die öffentlichen Verkehrsmittel 

gibt es bereits professionelles Marketing“, sagt Stadträtin Sabine Nallinger. „Aber der Radverkehr fällt oft hinten runter.“ Die nun 

geplante Kampagne solle daher zwei Dinge erreichen: „Wir wollen den Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehr steigern.“ Heute liegt 

er bei 14 Prozent, bis 2015 sollen es mindestens 17 Prozent sein. Gleichzeitig will die Stadt aber auch die Sicherheit beim Radeln 

verbessern – und gegen das Problem der „Radl-Rowdies“ vorgehen. Wie berichtet, sind rasende Radler an Brennpunkten der 

Innenstadt, etwa der Residenzstraße, ein Ärgernis. „Das soll aber nicht mit erhobenem Zeigefinger passieren“, so Nallinger. 

„Stattdessen sollen Menschen auf freundliche und charmante Art die Radler zur Rücksicht animieren.“ Wie das genau funktionieren soll, 

wollte Nallinger noch nicht verraten. 

Los geht die Kampagne am 24. April – und sie soll neben Plakaten und Handzetteln eine Fülle von Aktionen mit sich bringen. So ist 

etwa eine große Auftaktveranstaltung mit einem nächtlichen Radl-Korso und einem Radl-Frühjahrsmarkt geplant. Auch eine Aktion 

„München sucht den Radlstar“ soll es geben – dafür wird ein Fotocasting in den Stadtteilen durchgeführt. 

Der Zuschlag für die Kampagne soll an eine Agenturgemeinschaft gehen. Beteiligt ist auch der Verein „Green City“, der in München das 

Streetlife-Festival veranstaltet. Vier Jahre soll die Kampagne laufen – und imposante 950 000 Euro pro Jahr kosten. Wie die Stadt 

erläutert, soll das Geld aus der „Radverkehrspauschale“ fließen, die bereits im Haushalt verankert ist. Die rot-grüne Mehrheit will die 

Kampagne heute beschließen. „Wir möchten aber schon nach zwei Jahren evaluieren, wie gut sie funktioniert “, sagte SPD-

Fraktionschef Alexander Reissl. 

Vor allem bei der FDP stößt die Kampagne auf heftige Kritik. „Es ist unbegreiflich, dass in Zeiten knapper Kassen so viel Geld dafür 

ausgegeben werden soll“, sagte FDP-Stadtrat Jörg Hoffmann. Es sei sinnvoller, in den Bau von Radwegen zu investieren. Argwöhnisch 

macht ihn, dass der Zuschlag auch an „Green City“ gehen soll. Hoffmann: „Der Verein wurde von den Grünen immer gefördert. Das ist 

grüne Klientel. Hier wird Klientelpolitik betrieben – das, was die Grünen der FDP im Bund vorwerfen.“ Die Grünen weisen dies vehement 

zurück: „Ein unabhängiges Fachgremium hat entschieden, wer den Zuschlag erhält“, so Nallinger. 

Auch CSU will der Kampagne nicht zustimmen. „Die Bürger wissen selbst genau, wann sie welches Verkehrsmittel nehmen – da 

brauchen wir keine Kampagne fürs Radl“, sagte Fraktionschef Josef Schmid. Sinnvoll sei aber eine Kampagne zur Verkehrssicherheit 

beim Radeln – seine Fraktion werde dafür plädieren, dass dafür 100 000 Euro jährlich ausgegeben werden. Das übrige Geld solle lieber 

in konkrete Verbesserungen investiert werden, so Schmid: So könnte künftig etwa eine private Firma Radwege im Winter freiräumen. 
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Radeln wird Kult(ur) 

Stadt vergibt Auftrag für Fahrradkampagne 
 
 
 
München, 16.03.2010  
 
Die Landeshauptstadt München setzt mit der Fahrradm arketingkampagne ein 
eindeutiges Zeichen. Mit einem innovativen Marketin gkonzept soll München nicht nur 
durch den Ausbau der Fahrradwege und Informationen über das günstige, schnelle 
und gesunde Verkehrsmittel Fahrradmetropole Nr. 1 w erden. Vielmehr soll auch ein 
Bewusstsein für eine neue „Münchner Radl-Kultur“ ge schaffen werden. 
 
„Radeln“ wird mehr denn je ein unverzichtbarer Bestandteil Münchner Lebensart und Kultur. 
Umgekehrt macht das Fahrrad die Stadt München endgültig zu einer Metropole der Nachhaltigkeit. Es 
prägt das Stadtbild und wird so zum Ausdruck des Münchner Lebensstils. Um das zu erreichen, 
fördert die Stadt das Fahrradfahren ganzheitlich. Dabei spielt die Erfahrung der Radlerinnen und 
Radler in München ebenso eine Rolle, wie die Erfolgsrezepte anderer Städte. Ziel ist es, das 
Radverkehrsaufkommen damit bis 2015 um weitere 20% zu steigern. Im Zuge dessen soll auch die 
Verkehrssicherheit signifikant verbessert werden.  
 
Um diese Ziele zu erreichen, hat die Stadt einen europaweiten Wettbewerb zur Förderung des 
Fahrradfahrens im Rahmen einer groß angelegten Marketingkampagne ausgeschrieben. Am  Montag, 
den 15.03.2010, endete dieser mit der Auftragsvergabe. Aus insgesamt 62 Bewerbern ging die 
Bietergemeinschaft „helios/Green City/SportKreativWerkstatt“ als Gewinnerin hervor. Das Angebot 
der Bietergemeinschaft bewertete die städtische Vergabestelle und das Kreisverwaltungsreferat, als 
zuständige Fachdienststelle, mit Abstand am Besten. Eine Fachjury und ein Verwaltungsbeirat kamen 
zum gleichen Ergebnis. Die Fachjury setzte sich aus unabhängigen, externen Verkehrs- und 
Marketingexperten aus den Bereichen Wissenschaft, Industrie und Consulting zusammen. Zudem 
wurde bewusst die Meinung von Vertretern aus dem Öffentlichem Verkehr und der 
Automobilindustrie eingeholt. 
 
Das Budget der Kampagne umfasst für 2010 1,2 Mio Euro und für 2011 max. 950.000 Euro. Das Geld 
fließt größtenteils in Aktionen und Aktivitäten auf der Straße, die den Anspruch der Stadt 
untermauern, Fahrradmetropole Nr. 1 zu werden. Diese sind mit konkreten und nützlichen Angeboten 
für Bürgerinnen und Bürger, Gäste und Unternehmen verbunden. Das inhaltliche Konzept und die 
wichtigsten Maßnahmen werden in einer Pressekonferenz, vor der „Radl-Night“ als 
Auftaktveranstaltung am 24. April 2010, bekannt gegeben. Die Umsetzung wird von einer 
unabhängigen Einrichtung evaluiert. Darauf basierend, entscheidet der Stadtrat Ende 2011 über die 
Weiterführung der Kampagne. 
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Fahrradmarketing – „Helios“ aus Bozen gewinnt in Mü nchen 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Innovatives Fahrradmarketingkonzept 

Foto: Projektleiter Günther Innerebner (l), Geschäftsführer Patrick Kofler (m, beide helios) beim Besuch Martin Schreiners (r) 

von der Landeshauptstadt München zum Projektstart. 

Beim Wettbewerb um ein innovatives Fahrradmarketingkonzept für die bayerische Landeshauptstadt München machte das 
Südtiroler Kreativteam helios das Rennen und ließ 62 internationale Mitbewerber hinter sich. Die 10-köpfige Agentur mit Sitz in 
Bozen erhielt den Zuschlag, ein innovatives Fahrradmarketingkonzept mit einem Budget von 1 Million Euro pro Jahr. Ziel des 
vier Jahre dauernden Projektes ist es, München zur Fahrradstadt Nummer 1 deutschlandweit zu machen. "Grund für die 
Entscheidung der Münchner Stadtregierung war das schlüssige und durchdachte Konzept, die Kompetenz in Sachen 
Nachhaltigkeit und die Pfiffigkeit und Kreativität der vorgeschlagenen Lösungen", sagt Hep Monatzeder, dritter Bürgermeister 
Münchens.  
 
"Für uns ist der Zuschlag ein Beweis dafür, dass Südtiroler Know How auch im Ausland punkten kann", freut sich Patrick Kofler, 
der Geschäftsführer von helios. Zudem habe die Firma seit der Gründung im Jahr 2001 zielstrebig daran gearbeitet, Themen 
wie Nachhaltigkeit, Ökologie, Solidarität kreativer und schlagkräftiger in die Öffentlichkeit zu bringen. Bekannteste Beispiele sind 
KlimaHaus, Abo+ und BiciBolzano. "Der Münchner Auftrag ist Frucht dieser Bemühungen", sagt Kofler.  
 
Dass emotionales Marketing von Mobilität zum Erfolg führt, hat helios bereits in anderen Städten gezeigt, wie in Bologna, Trient, 
Schio, Cassano und im Gemeindenverband der Martesana. Den Auftrag in München wird helios als Leadagentur mit den 
lokalen Partnern Green City und der SportKreativWerkstsatt umsetzen. 

Weitere Infos auf www.helios.bz 

Von : hs 
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START DES FOTO- UND IDEENWETTBEWERBS „B OCK AUF BÜRO!“  ALS AUFTAKT 
ZUR ERÖFFNUNG DES HOLISTIC INNOVATION CENTERS 
 
 
Der internationale Foto- und Ideenwettbewerb „Bock auf Büro!“, der den Start des Holistic 
Innovation Centers in der Herzogstraße 48 in Schwab ing einläutet startet JETZT. Noch bis zum 
15. Mai werden Bild- und Fotobeiträge, die auf einf allsreiche Weise einen idealen Arbeitsplatz 
darstellen, unter http://holistic-innovation-center .de/wettbewerb/  entgegengenommen.   
 
Wir suchen den lustigsten, kreativsten und innovativsten Beitrag zum Thema Gesundheit und Freude 
am Arbeitsplatz. 
Was motiviert Sie beim Arbeiten? Wie fördern Sie Ihre Gesundheit im Büro? Egal, ob Sie mit dem 
Telefonkabel Seilspringen, auf Blattsalat schreiben oder Ihr Team Kopfstehen lassen. Fotografieren 
Sie sich, Ihren Arbeitskollegen oder Ihr persönliches Highlight in Ihrem Arbeitsumfeld! 
Beschreiben Sie Ihren Lieblingsarbeitsplatz oder malen Sie ein Bild Ihres Traumbüros! 
Die Ideen fließen in unseren Innovationsprozess als Anregung ein. So entwickeln wir gemeinsam mit 
Ihnen ein Konzept für ein gesundes Büro der Zukunft, das Ihren Wünschen und Bedürfnissen gerecht 
wird. 
 
Ausgangspunkt für den Wettbewerb sind Überlegungen wie heutige und zukünftige 
Arbeitsplätze Freude, Gesundheit und Arbeitseffektivität kombinieren und optimieren 
können. Zu diesem Zweck sollen Anregungen zu der Gestaltung eines gesunden und 
innovativen Arbeitsplatzes aus verschiedenen Ländern, verschiedenen Arbeitswelten und 
verschiedenen Nutzern über den Wettbewerb in den offenen Innovationsprozess 
integriert und beim Aufbau des realen Showcase Büros im Holistic Innovation Center 
berücksichtigt werden. 
Das Siegerbild sowie das entstandene gesunde Büro werden beim Grand Closing am 27. 
Mai 2010 präsentiert. Zusätzlich werden die fünf beliebtesten Bilder, die von Usern 
selbst gewählt werden, mit je einem Boblbee Rucksack im Wert von 170 Euro prämiert. 
 
Das Holistic Innovation Center ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördertes Projekt 
der SportKreativWerkstatt GmbH. Im April und Mai 2010 öffnet das Center für eine Testlaufzeit von zwei 
Monaten seine Pforten. Das Center bringt Menschen näher zusammen, die an der Gestaltung der Zukunft 
interessiert sind und stellt Ihnen einen neuartigen Ort zum kreativen Austausch, zur Innovationsförderung und 
zur Entwicklung neuer Ideen zur Verfügung. 
Ab dem 13. April werden im Rahmen dieses Projekts zusätzlich zu den Öffnungszeiten verschiedene 
Workshops, Testivals und Events angeboten, an denen jeder teilnehmen und aktiv an der Zukunftsgestaltung 
mitmachen kann.   
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.holistic-innovation-center.de. 
 
Ihr Team der SportKreativWerkstatt 
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ERÖFFNUNG DES HOLISTIC INNOVATION CENTERS IN MÜNCHEN AM 13.04.2010 AB 
12 UHR 
 
Das Holistic Innovation Center ist ein vom Bundesmi nisterium für Bildung und 
Forschung gefördertes Projekt der SportKreativWerks tatt GmbH. Im April und Mai 
2010 öffnet das Center für eine Testlaufzeit von zw ei Monaten seine Pforten. Das 
Center bringt Menschen näher zusammen, die an der G estaltung der Zukunft 
interessiert sind und stellt ihnen einen neuartigen  Ort zum kreativen Austausch, zur 
Innovationsförderung und zur Entwicklung neuer Idee n zur Verfügung. 
Ab dem 13. April werden im Rahmen dieses Projekts z usätzlich zu den Öffnungszeiten 
verschiedene Workshops, Testivals und Events angebo ten, an denen jeder teilnehmen 
und aktiv an der Zukunftsgestaltung mitmachen kann.    
 
Ein gesundes Morgen denken, um es heute schon zu ge stalten! 
 
Gesundheit geht uns alle an! Die Herausforderungen wachsen: der medizinische Fortschritt 
ermöglicht die Behandlung von Krankheiten, der industrielle Wandel macht uns aber auch 
manchmal krank. Die Menschen werden älter, die Medizin teurer, gleichzeitig werden Geld 
und Pflegepersonal knapper. Wir müssen daher verstärkt daran arbeiten, uns aktiv und 
eigenverantwortlich gesund zu erhalten. Doch wie kann eine gesunde Welt aussehen? An 
Antworten zu dieser Frage wollen wir im Holistic Innovation Center arbeiten - und laden Sie 
herzlich ein, dabei mitzuwirken.  
 
Das Holistic Innovation Center ist: 
 
�  Ein realer Ort für Open Innovation – zum Mitdenken und Mitmachen 
�  Ein Schmelztiegel für die Gestaltung der Zukunft 
�  Eine Begegnungsstätte für Visionen, Ideen und innovative Produkte 
�  Innovationsberatung und Denkfabrik 
�  Ein Fenster zu Innovations-Communities 
�  Testcenter und Showroom 
 
Innovation zum Anfassen und Mitmachen 
 
�  Entwickeln, diskutieren und kommentieren Sie Visionen zur Zukunft der 

Gesundheitsförderung  
�  Bringen Sie Ideen und Anregungen ein 
�  Tragen Sie Probleme, Wünsche und Bedürfnisse vor 
�  Testen und verbessern Sie zukunftsorientierte Produkte  
�  Helfen Sie den Innovatoren zu verstehen, was Gesundheit und was Bewegungs- und 

Lebensfreude bedeutet 
�  Identifizieren und kommentieren Sie Trends der Zukunft 
�  Lernen Sie, wie Innovation entsteht und wie man daran teilhaben kann 
�  Machen Sie mit bei unserem Innovationsprojekt und der Entwicklung des gesunden 

Büros  
 
Das Innovationsprojekt „Das gesunde Büro“  
 
Bei dem Gesunden Büro handelt es sich um ein Showcase-Innovationsprojekt, bei dem wir 
einen innovativen Arbeitsplatz der Zukunft schaffen, an welchem Gesundheitsförderung, 
Arbeitsfreude und Arbeitseffektivität optimal aufeinander abgestimmt werden. Der 
Arbeitsplatz wird entsprechend der Methodik der Holistischen Innovation systematisch 
gestaltet und aufgebaut. 
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Reguläre Öffnungszeiten 
 
Dienstag: 17:00 – 20:00 Uhr 
Mittwoch:  17:00 – 20:00 Uhr 
Freitag: 17:00 – 20:00 Uhr 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.holisti c-innovation-center.de. 
 
 
Ihr Team der SportKreativWerkstatt 
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München startet große Kampagne  

Ja, mir san mim Radl da 
23.04.2010, 18:13   
Von Jan Bielicki  

München startet eine neue Fahrrad-Kampagne. Dafür ist auch der Altstadtring am Samstag für Autos gesperrt. 1,9 Millionen 
Euro gibt die Stadt für das PR-Projekt.  

Der Mann, der auf dem Marienplatz den Radlfahrern hinterherpfeift, kommt nicht vom städtischen Referat für alberne Hüte. 
Obwohl er so aussieht: Mit drei knallorangefarbenen Zipfeln hat er seinen Fahrradhelm zur Narrenkappe gewandelt und derart 
unübersehbar gemacht, mit Trillerpfeife, Fahrradglocke und handförmigem Winkelement ausgestattet, soll der "Radl-Joker" 
genannte Verkehrskasperl in diesem Jahr öfter auftauchen an den Brennpunkten des Münchner Radverkehrs. 

  

München will noch fahrradfreundlicher werden: Am Wochenende sind zahlreiche Events geplant. (© Foto: Rumpf)  

Der Mann mit dem Narrenhelm gehört zur neuen Fahrradkampagne, mit der die Stadt die Münchner zum Umsteigen auf das 
Radl bewegen möchte - und zum sicheren Fahren darauf. "Wir fördern keine Radlrambos, Handyradler, Alko-Radler, 
Geisterradler und Rotlichtraser", erklärte Bürgermeister Hep Monatzeder bei der Vorstellung des städtischen Werbefeldzugs. 
Der Radl-Joker soll die Radler freundlich zu regelkonformem Verkehrsverhalten anhalten. "Wenn das die Straßen sicherer 
macht", so Monatzeder, "werden wir auch mehr von ihnen auf die Straßen schicken." 

Die in Absprache mit der Polizei in den Verkehr geschickten Narren sind jedoch nur ein kleiner Teil der Kampagne, mit der die 
rot-grüne Stadtregierung den Anteil des Fahrrades am gesamten Verkehrsaufkommen der Stadt drastisch erhöhen will. "Wir 
wollen die fahrradfreundlichste Großstadt in Deutschland werden", gibt Monatzeder das Kampagnenmotto "Radlhauptstadt 
München" vor. Derzeit legen die Münchner durchschnittlich 14 Prozent ihrer Wege durch die Stadt auf dem Radl zurück.  

Zum Vergleich: In der dänischen Hauptstadt Kopenhagen, aber auch im westfälischen Münster haben die Radler einen Anteil 
von rund 40 Prozent am städtischen Gesamtverkehr erreicht. Allerdings will Monatzeder sich mit seinem Radlhauptstadt-Ziel 
nur an Großstädten messen, wozu er Münster ausdrücklich nicht zählt. 

Rund 1,9 Millionen Euro hat der Stadtrat dafür bewilligt, die Werbekampagne über zwei Jahre durchzuziehen. Wirkt die 
Werbung, hängt der Stadtrat womöglich weitere zwei Jahre dran. Das alles bezahlt die Stadt aus der sogenannten 
Fahrradpauschale, die der Stadtrat im vergangenen Jahr von 1,5 auf 4,5 Millionen Euro erhöht hat. Bei einer internationalen 
Ausschreibung hat sich eine Bietergemeinschaft um die Bozener Werbeagentur Helios den Auftrag vor 62 Mitbewerbern 
geangelt.  

Zum Auftakt hat Agenturchef Patrick Kofler das Logo der Kampagne groß auf die Radlfurt des Marienplatzes malen lassen: die 
zeichenhaften Umrisse eines Fahrrades, dessen Rahmen ein blaues M bildet. Im Übrigen wollen Koflers Leute gemeinsam mit 
den Umweltaktivisten von Green City und der Agentur Sportkreativwerkstatt aus München den Leuten nahebringen, dass 
Radlfahren nicht nur "schneller, billiger, gesünder" ist, so der Werber, sondern "wie frisches Wasser trinken aus 
einem Brunnen". 

Der Südtiroler hat Erfahrung mit solchen Werbekampagnen. In Trient und in Bozen hat er ähnliche Imagebildung für das 
Fahrrad betrieben, in der Südtiroler Hauptstadt übrigens mit einem ganz ähnlichen Logo wie jetzt in München, nur bildet dort 
das Kürzel BZ den Rahmen des gezeichneten Radls. Dort ist der Anteil des Radverkehrs in fünf Jahren Kampagnenzeit von 
17,5 auf 22,5 Prozent gestiegen.
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Am 23. Juli 2010 findet das 3. ISPO Innovation Foru m „The Future of 
Bike Mobility“ in München statt 

 
Zusammengestellt von Marita Wittner  

 
11.06.2010 – Auf der BIKE EXPO findet am 23 Juli 2010 bereits zum dritten Mal das ISPO 
Innovation Forum statt. Organisiert von der SportKreativWerkstatt München, ist das Thema „The 
Future of Bike Mobility“. Experten aus der Industrie, Politik, Verbänden, Forschung und 
Wissenschaft sind eingeladen und werden rund um das Rad neue Potenziale und Innovationen 
diskutieren. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Registrierung allerdings Bedingung, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
 

Im Münchner Messezentrum wird ab 9.30 Uhr 
der Stand der Dinge von den Projekten und 
Ideen des letzten Jahres vorgestellt und 
diskutiert. Für Neues bleibt viel Raum. Am 
Nachmittag werden dann in Parallelsessions 
neue Projekte entwickelt und voran getrieben. 
Das Marketing für Fahrräder ist Thema in 
einem Workshop. Genaueres wird noch
bekanntgegeben.  
 
Am Ende des Tages wird eine 

Zusammenfassung der erarbeiteten Ideen und Projekte der Presse und der Öffentlichkeit 
präsentiert und weiter darüber diskutiert. Eckehard F. Moritz, Geschäftsführer der 
SportKreativWerkstatt wird moderieren.  
 
Tickets für die BIKE EXPO werden zur Verfügung gestellt.  
 
Logo: SportKreativWerkstatt 
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3. ISPO INNOVATION FORUM MIT DEM 
ADVANCING INNOVATION – 
RURALER MOBILITÄT  

Am 23.07.2010 treffen sich im Rahmen der BIKE EXPO München 2010 internationale Vertreter 
aus Industrie, Politik, Verbänden und Wissenschaft unter dem Motto “The Future of Bike 
Mobilit y” um gemeinsam in Workshops an der Entwicklung von  Innovationen und 
Projektinitiativen zur Förderung der urbanen und ru ralen Mobilität, insbesondere der 
Fahrradmobilität, zu arbeiten. Im vergangenen Jahr wurde auf Initiative der 
SportKreativWerkstatt GmbH hin die Basis für eine gemeinsame Zukunftsarbeit an hand von 
drei konkreten Projektideen geschaffen 
München, die Erarbeitung eines innovativen Leihkonz eptes für E
und „Slo w Down Europe“, eine europäische Initiative zur Stä rkung des „langsamen“ Verkehrs 
in Städten und Ballungszentren. Neben der Weiterfüh rung der Projektinitiativen liegt der Fokus 
auf der Identifizierung neuer interessanter Projekt e und auf innovativen Impuls
Fahrradmarketing. 

Die in der Zukunftswerkstatt erarbeiteten Ergebnisse werden abschließend im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion Medienvertretern und der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt. Folgende 
Experten  nehmen an der von Prof. Dr. Eckehard Fozzy Moritz (SportKreativWerkstatt GmbH) 
moderierten Podiumsdiskussion teil:

·  Manfred Neun, Präsident, European Cyclists’ Federat ion
·  Hep Monatzeder, Bürgermeister der Landeshauptstadt München
·  Heiner Monheim, Universitä
·  Assaf Biderman, Copenhagen Wheel, MIT
·  Maurice Manders, Präsident European Twowheel Retail ers’ Association

Das aktuelle Programm, das Registrierungsformular und 
stehen für Sie unter http://www.sportkreativwerkstatt.de/mobility

Die SportKreativWerkstatt GmbH vereint als Impulsgeber und Innovationsschmiede fundiertes Wissen 
mit erfolgreichen Anwendungen in den Bereichen Sp
des ispo innovation forums freut es uns, die Basis für zukünftige europäische Kooperationen 
geschaffen zu haben und weiter zu begleiten.
Bei weiteren Fragen oder Interesse am ispo innovation forum stehen wir I
55059355 oder che@sportkreativwerkstatt.de zur Verfügung!
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M MIT DEM THEMA „T HE FUTURE OF BIKE 
 PUSHING ACTION“  ZUR FÖRDERUNG URBANER UND

Am 23.07.2010 treffen sich im Rahmen der BIKE EXPO München 2010 internationale Vertreter 
aus Industrie, Politik, Verbänden und Wissenschaft unter dem Motto “The Future of Bike 

y” um gemeinsam in Workshops an der Entwicklung von  Innovationen und 
Projektinitiativen zur Förderung der urbanen und ru ralen Mobilität, insbesondere der 
Fahrradmobilität, zu arbeiten. Im vergangenen Jahr wurde auf Initiative der 

hin die Basis für eine gemeinsame Zukunftsarbeit an hand von 
drei konkreten Projektideen geschaffen - die Unterstützung des Fahrradfahrens als Lifestyle in 
München, die Erarbeitung eines innovativen Leihkonz eptes für E -Bikes auf europäischer Ebene 

w Down Europe“, eine europäische Initiative zur Stä rkung des „langsamen“ Verkehrs 
in Städten und Ballungszentren. Neben der Weiterfüh rung der Projektinitiativen liegt der Fokus 
auf der Identifizierung neuer interessanter Projekt e und auf innovativen Impuls

Die in der Zukunftswerkstatt erarbeiteten Ergebnisse werden abschließend im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion Medienvertretern und der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt. Folgende 

nehmen an der von Prof. Dr. Eckehard Fozzy Moritz (SportKreativWerkstatt GmbH) 
moderierten Podiumsdiskussion teil: 

Manfred Neun, Präsident, European Cyclists’ Federat ion  
Hep Monatzeder, Bürgermeister der Landeshauptstadt München  
Heiner Monheim, Universitä t Trier  
Assaf Biderman, Copenhagen Wheel, MIT  
Maurice Manders, Präsident European Twowheel Retail ers’ Association

Das aktuelle Programm, das Registrierungsformular und eine Zusammenfassung des Forums 2009 
http://www.sportkreativwerkstatt.de/mobility  bereit. 

Die SportKreativWerkstatt GmbH vereint als Impulsgeber und Innovationsschmiede fundiertes Wissen 
mit erfolgreichen Anwendungen in den Bereichen Sport, Gesundheit und Mobilität. Als Organisator 
des ispo innovation forums freut es uns, die Basis für zukünftige europäische Kooperationen 
geschaffen zu haben und weiter zu begleiten. 
Bei weiteren Fragen oder Interesse am ispo innovation forum stehen wir Ihnen gerne unter +49
55059355 oder che@sportkreativwerkstatt.de zur Verfügung! 

08.07.2010 
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IKE MOBILITY – 
ÖRDERUNG URBANER UND 

Am 23.07.2010 treffen sich im Rahmen der BIKE EXPO München 2010 internationale Vertreter 
aus Industrie, Politik, Verbänden und Wissenschaft unter dem Motto “The Future of Bike 

y” um gemeinsam in Workshops an der Entwicklung von  Innovationen und 
Projektinitiativen zur Förderung der urbanen und ru ralen Mobilität, insbesondere der 

hin die Basis für eine gemeinsame Zukunftsarbeit an hand von 
die Unterstützung des Fahrradfahrens als Lifestyle in 

Bikes auf europäischer Ebene 
w Down Europe“, eine europäische Initiative zur Stä rkung des „langsamen“ Verkehrs 

in Städten und Ballungszentren. Neben der Weiterfüh rung der Projektinitiativen liegt der Fokus 
auf der Identifizierung neuer interessanter Projekt e und auf innovativen Impuls en im Bereich 

Die in der Zukunftswerkstatt erarbeiteten Ergebnisse werden abschließend im Rahmen einer 
Podiumsdiskussion Medienvertretern und der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt. Folgende 

nehmen an der von Prof. Dr. Eckehard Fozzy Moritz (SportKreativWerkstatt GmbH) 

Maurice Manders, Präsident European Twowheel Retail ers’ Association  

eine Zusammenfassung des Forums 2009 

Die SportKreativWerkstatt GmbH vereint als Impulsgeber und Innovationsschmiede fundiertes Wissen 
ort, Gesundheit und Mobilität. Als Organisator 

des ispo innovation forums freut es uns, die Basis für zukünftige europäische Kooperationen 

hnen gerne unter +49-(0)89-
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Medium  

AZ Abendzeitung 

BO bild.de 

MO merkur-online.de 

MU muenchen.de 

SN suedtirolnews.it 

SZ Süddeutsche Zeitung 

SZO sueddeutsche.de 

WW WissensWert 

 

Projekt  

FK Fahrradkampagne 

HIC Holistic Innovation Center 

IF Innovation Forum 

SKW SportKreativWerkstatt 

 

Medium Projekt Datum 

Projekt Datum 


